
 



Ablauf 2

Verwaltungsspitze im Dialog: 
Blick in die Zukunft

Schlussrunde und Verabschiedung

Offener Ausklang am Stadtteppich und an 
den Infowänden

Begrüßung und Einführung

Podiumsrunde: 
Stadtentwicklung in der Praxis

INSEK Erste Ergebnisse der Analyse

Rückfragen und Fragensammlung

18.10 Uhr

18.30 Uhr

19.10 Uhr

19.40 Uhr

20.00 Uhr

20.45 Uhr

21.30 Uhr



Potsdam ist...

…belebt und bunt…
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Potsdam ist...

…Welterbe…
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Potsdam ist...

…Stadt für Film, Kultur, 
Wissen…
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Potsdam ist...

Havel bei Neu Fahrland

…und wäre undenkbar ohne 
die malerische Havellandschaft.
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INSEK 2035 | Anlass und Aufgabe

Behutsames Wachstum, besonders im Hinblick 

auf …

➢ Flächenmanagement

➢ Wohnraumentwicklung

➢ Wirtschaftliche Entwicklung, Arbeitsplätze

➢ Zukunftsfähige Mobilität und Vernetzung

➢ Nahversorgung

➢ Bedarfsgerechte soziale Infrastruktur 

(Schulen, Kinder- u. Seniorenbetreuung etc.)

➢ Naherholungsräume und Tourismus

➢ Entwicklungsstrategien für Stadt- und 

Ortsteile

➢ Identität und Heimat für Alt- und Neubürger
Kleinräumige Bevölkerungsprognose bis 2035

Herausforderungen
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Das INSEK Potsdam: 

Entwicklung der 
Landeshauptstadt für die 

nächsten 10 bis 15 Jahre

INSEK 2035 | Anlass und Aufgabe



Ressortübergreifender 
Handlungsleitfaden als 
Entscheidungsgrundlage 
für Politik und Verwaltung
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Brigitte Meier

INSEK 2035 | Anlass und Aufgabe



Ressortübergreifender 
Handlungsleitfaden als 
Entscheidungsgrundlage 
für Politik und Verwaltung

Bündelung und Integration 
der vorliegenden 
Fachplanungen
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Übertragung des Leitbildes 
2016 in die räumliche 
Planung

Bündelung und Integration 
der vorliegenden 
Fachplanungen

Ressortübergreifender 
Handlungsleitfaden als 
Entscheidungsgrundlage 
für Politik und Verwaltung
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Übertragung des Leitbildes 
2016 in die räumliche 
Planung

Bündelung und Integration 
der vorliegenden 
Fachplanungen

Ressortübergreifender 
Handlungsleitfaden als 
Entscheidungsgrundlage 
für Politik und Verwaltung

Vertiefende Betrachtung der 
Bereiche Potsdamer Süden, 
Westen und Norden
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Übertragung des Leitbildes 
2016 in die räumliche 
Planung

Bündelung und Integration 
der vorliegenden 
Fachplanungen

Ressortübergreifender 
Handlungsleitfaden als 
Entscheidungsgrundlage 
für Politik und Verwaltung

Vertiefende Betrachtung der 
Bereiche Potsdamer Süden, 
Westen und Norden

Evaluierung und 
Fortschreibung 
INSEK 2007
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Übertragung des Leitbildes 
2016 in die räumliche 
Planung

Bündelung und Integration 
der vorliegenden 
Fachplanungen

Ressortübergreifender 
Handlungsleitfaden als 
Entscheidungsgrundlage 
für Politik und Verwaltung

Vertiefende Betrachtung der 
Bereiche Potsdamer Süden, 
Westen und Norden

Voraussetzung zur Beantragung von 
Fördermitteln von Bund und Land

Evaluierung und 
Fortschreibung 
INSEK 2007
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Bestandsaufnahme, 
Evaluation, Analyse

Leitbild und 
Vertiefungsbereiche

Strategie und 
Maßnahmenbündel

Ergebnisse und 
Erfolgskontrolle
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Auftaktforum 
16.09.2019

Planungswerkstätten
Frühling 2020

Abschlusswerkstatt
Herbst 2020

Abschlussforum
Frühling 2021

INSEK 2035 | Verfahren 15



Online-Befragung der Verwaltung zu
25 Zielen aus dem INSEK 2007, davon... 

7 mit deutlich positiven Erfolg bei der 
Umsetzung

16 mit Teilerfolgen/Schritten der 
Vorbereitung zur Umsetzung

2 mit wenig Erfolgen bei der Umsetzung

Evaluation INSEK 2007

▪ Funktionen als Oberzentrum
▪ Premiumstandort für Verwaltung
▪ Vernetzung von Wissenschaft
▪ Welterbe und Identität
▪ Kommunaler Haushalt

▪ Forschung/ Hochschule
▪ Lebensqualität
▪ Bildung
▪ Stadtteilqualitäten
▪ Kulturwirtschaft
▪ Innenwahrnehmung
▪ Siedungsentwicklung

▪ Anbindung
▪ Wohnraumangebot
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Evaluation INSEK 2007 | Statements Verwaltungsworkshop

„Wir müssen visionärer 
denken!“

„Wir sind keine Stadt mit 130.000 
Einwohner mehr, wir müssen uns 
anpassen!“

„Flächenkampf: Alle wollen ein Stück 
vom Kuchen! Schulen, Kitas, Stellplätze 
für E-Mobilität, Sportplätze, Wohnraum, 
Gewerbe, Hochschulen, …“

„Es gibt so viele Konzepte und so 
viele Ziele (und weitere in der 
Planung), dass man den 
Überblick verliert.“

„Unsere Einwohnerschaft 
hat sich stark verändert.“
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EINE 
Stadt für 

ALLE!

Die 
Wissens-

stadt!

Die 
innovative 

Stadt!

Die 
wachsende 

Stadt!

Die 
lebendige 

Stadt!

Die 
produktive 

Stadt

Leitbild 
2016



EINE 
Stadt für 

ALLE!

Die 
Wissens-

stadt!

Die 
innovative 

Stadt!

Die 
wachsende 

Stadt!

Die 
lebendige 

Stadt!

Die 
produktive 

Stadt

Gesamt-
städtische
Ziele 2018

Leitbild 
2016

Digitales Potsdam

Bürgerschaftliches 
Engagement

Umweltgerechte Mobilität

Vorausschauendes Flächenmanagement

Bezahlbares Wohnen und 
nachhaltige Quartiersentwicklung

Wachstum mit Klimaschutz 
und hoher Lebensqualität

Vielseitiges Unternehmertum

Investitionsorientierter Haushalt

Bedarfsorientierte und zukunftsfähige 
Bildungsinfrastruktur

Klimaschutz



EINE 
Stadt für 

ALLE!

Die 
Wissens-

stadt!

Die 
innovative 

Stadt!

Die 
wachsende 

Stadt!

Die 
lebendige 

Stadt!

Die 
produktive 

Stadt

Gesamt-
städtische
Ziele 2018

Wachstum
behutsam, nachhaltig

und klimagerecht

Lebensräume
identitätsstiftend, aktiv 

und vielseitig

Bildung & Arbeit
zugänglich, wissensbasiert 

und zukunftsfähig

Mobilität 
nutzerorientiert, intelligent 

und umweltverträglich

Stadt für Alle
gemeinschaftlich, innovativ 

und gerecht

Leitbild 
2016

Aktionsfelder 
INSEK 2035

Digitales Potsdam

Bürgerschaftliches 
Engagement

Umweltgerechte Mobilität

Vorausschauendes Flächenmanagement

Bezahlbares Wohnen und 
nachhaltige Quartiersentwicklung

Wachstum mit Klimaschutz 
und hoher Lebensqualität

Vielseitiges Unternehmertum

Investitionsorientierter Haushalt

Bedarfsorientierte und zukunftsfähige 
Bildungsinfrastruktur

Wohnen
vielfältig, bezahlbar

und integriert

Klimaschutz



Podiumsrunde: Stadtentwicklung in der Praxis

Jörn-Michael Westphal 
ProPotsdam

Agnes v. Matuschka
Standortmanagement Golm

Moderation: Frank Schlegelmilch

Jan Gabbert
Scholle 51

Ingo Baumstark 
StadtTeilAuto
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INSEK 2035 – Auftaktforum
Gartenstadt Drewitz

16.09.2019
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„Als besonders wichtig wurden die Fortsetzung der Maßnahme Soziale Stadt im 

Stadtteil Stern-Drewitz und […] Ideen und Anregungen zur Realisierung eines 

ökologischen Wohnungs- und Siedlungsbaus angesprochen.“ – INSEK 2007
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Vision & Partizipation 2009
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Bürger
*innen

Stadtteil-

schule

Energie-
konzept

Kooperativer Prozess 

• Wettbewerbsbeitrag LHP/ProPotsdam

• Kooperationsvereinbarung LHP/ProPotsdam

• Gewählte Bürgervertretung/Grundschule

• Werkstattverfahren Masterplan

• Projektstruktur LHP/AK Stadtspuren

• Projektladen/Stadtteilschule

Stadt-
verwaltung

Wohnungs-
unternehmen

Politik
Soziale 

Träger / Ein-
richtungen

Quartiers-
entwicklung

Drewitz

Partizipationsprozess der 
Gartenstadt Drewitz 2009-2019

Verkehr/
Mobilität

LHP
Projekt-
struktur

Projektladen /
unabhängige

Mieterberatung
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2011

INSEK 2007 – Werkstattverfahren 2011



27Quelle: INSEK 2007

Stadtteilschule und Begegnungszentrum
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Gartenstadt Drewitz:
Auf dem Weg zur „Zero-Emission-City“

Umland

Sozialverträglichkeit aller 
Maßnahmen

CO2-neutraler kommunaler 
Wohnungsbestand bis 2025

CO2-neutraler Stadtteil bis 2050

Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels
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Quelle: 
Evaluation Verkehrskonzept Drewitz 

(Brenner & Bernard)
vom 26.09.2018

Erhöhung  Zahlen ÖPNV

Senkung des MIV

Mobilitätsentwicklung in der Gartenstadt Drewitz
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Konrad-Wolf-Park
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Konrad-Wolf-Park
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Gartenstadt Drewitz mit Mietergärten
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Ausblick auf 2030
Sozialer Wohnungsbau
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Ausblick auf 2030
Quartiersentwicklung

Am Schlaatz



www.potsdam-sciencepark.de

We Live Science.
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Potsdam Science Park 



37

Ziel: Innovativer und lebendiger Standort Golm

• Gesamtstrategie für den Park entwickeln (Mensch im Mittelpunkt) 

• Golmer Mitte mit neuer Lebensqualität für Ort und Park

• Nachhaltigkeit in allen Bereichen (Verkehr, Bau, Grünflächen)

• Bürgerbeteiligung wie Maßnahmenplan Golm integrieren
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Aktionsfelder 
INSEK 2035

Wachstum
behutsam, nachhaltig

und klimagerecht

Lebensräume
identitätsstiftend, aktiv 

und vielseitig

Bildung & Arbeit
zugänglich, wissensbasiert 

und zukunftsfähig

Mobilität 
nutzerorientiert, intelligent 

und umweltverträglich

Stadt für Alle
gemeinschaftlich, 

innovativ und gerecht

Wohnen
vielfältig, bezahlbar

und integriert



Wachstum



Aktionsfelder | Wachstum

Quelle: Kleinräumige 
Bevölkerungsprognose der 
Landeshauptstadt Potsdam 
2017 bis 2035

1998 2019 2035

198.000 EW

220.000 EW

130.000 EW

182.000 EW

179.000 EW 
(aktuell)

2017

2015

Bevölkerungs-
prognose

(Werte gerundet)

Wie viele Menschen werden 2035 
in Potsdam wohnen, studieren, arbeiten…?
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Aktionsfelder | Wachstum

Wie ist das gebaute 
Potsdam bisher 
gewachsen?
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Aktionsfelder | Wachstum

Schlaatz

Kirch-
steigfeld

Drewitz
Wald-
stadt II
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Aktionsfelder | Wachstum

Neubausiedlung 
in Golm

Eiche

Bornim
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Viele konkurrierende Nutzungen 

und Aufgaben!

Quelle: Flächennutzungsplan Potsdam, 2014

Aktionsfelder | Wachstum

Wachstum > < Flächen
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Aktionsfelder | Wachstum

➢ 95% Treibhausgasreduzierung 
bis 2050

➢ Erklärung des Klimanotstands

Quelle: 100% Klimaschutz – Masterplan für Potsdam 2050, Stand Dezember 2018

Wachstum > < Klimaschutz
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Aktionsfelder | Wachstum

10 % der Fläche von Potsdam sind 

Niedermoore

Chance 
CO²-Bindung durch
Renaturierung!

Quelle: Aktivierung der Klimaschutzfunktion von Niedermoorflächen in der Landeshauptstadt Potsdam, Stand 2013 
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Aktionsfelder | Wachstum

Wachstum
behutsam, nachhaltig 

und klimagerecht
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Wohnen
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Aktionsfelder | Wohnen

Angebot > < Bedarf

Quelle: 100% Klimaschutz – Masterplan für Potsdam 2050, Stand Dezember 2018, Statistisches Bundesamt, 2018

rd. 98.500 Haushalte (Dez. 2018), davon:

(42% im Bundesdurchschnitt)

Wie gut ist das Wohnraumangebot auf die tatsächlichen Bedürfnisse angepasst? 
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Aktionsfelder | Wohnen

Erwarteter Bevölkerungszuwachs 
bis 2035

rd. 40.000 Einwohner

Wohnbaupotenziale 2017

rd. 16.700 Wohneinheiten (WE)

(Aktualisierung bis Ende 2019)

Quelle: Bevölkerungsprognose Potsdam 
(2017), Wohnungsbaupotenziale
der Landeshauptstadt Potsdam (2017)

Angebot > < Bedarf
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Aktionsfelder | Wohnen

Bezahlbares Wohnen > < Energetische Standards

Mietwohnkosten pro m² in €

70

Mietwohnkosten in Potsdam 
(Quelle: Landeshauptstadt Potsdam: Leben in 
Potsdam – Bürgerumfrage 2018)



Aktionsfelder | Wohnen

Wohnen
vielfältig, bezahlbar 

und integriert
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Mobilität



Aktionsfelder | Mobilität

Quelle: 100% Klimaschutz – Masterplan für Potsdam 2050, Stand Dezember 2018

45 % aller Wege unter 3 km werden in Potsdam mit dem Pkw zurückgelegt

80 % des CO²-Ausstoßes im Verkehr entfallen in Potsdam auf Pkw und Lkw

Stand 2013
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Aktionsfelder | Mobilität 74
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Quellen: Pendlersaldo Stadt Potsdam

Aktionsfelder | Mobilität

Pendlerzahlen (Auszug, gerundet) Berlin

Teltow, 
Kleinmachnow, 
Stahnsdorf

Teltow-Fläming

Werder

Brandenburg an 
der Havel

Havelland
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Aktionsfelder | Mobilität

Unterstützung vieler 
Akteure notwendig

➢ Bund

➢ Land Brandenburg

➢ Verkehrsunternehmen

➢ UNESCO

➢ …

➢ und die aller 
Verkehrsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer!

Ausbau des Umweltverbunds, Optimierung 
Pendlerverkehr, überregionale Anbindung
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Aktionsfelder | Mobilität

Mobilität
nutzerorientiert, intelligent 

und umweltverträglich

78



Lebensräume



Aktionsfelder | Lebensräume 80
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Aktionsfelder | Lebensräume

Quelle: Strategieplanung zur Entwicklung des ländlichen Raums, 2017

Viele Aufgaben im 
Potsdamer Norden…

➢ Weiterentwicklung der Ortsprofile

➢ Verbesserung der Infrastruktur
(u.a. Verkehr, Versorgung, 
Schulen)

➢ Belebung von Ortsmitten

➢ Stärkung des 
Gemeinschaftslebens

➢ Schutz und Wiederherstellung 
bedeutender Ökosysteme und 
Landschaftsbestandteile

➢ …
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…aber auch im Süden!

➢ Räumliche Vernetzung der Quartiere

➢ Zugang zu Grünräumen

➢ Aufweichung von Segregation

➢ Bessere Nutzungsmischung in den 
Großsiedlungen: Arbeitsplätze, Kultur, 
Gastronomie, Sport…

➢ …

DrewitzWald-
stadt II

Babelsberg

?

83Aktionsfelder | Lebensräume



Aktionsfelder | Lebensräume

Lebensräume
identitätsstiftend, aktiv 

und vielseitig
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Bildung & Arbeit
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Aktionsfelder | Bildung & Arbeit

Selbstverständnis Potsdams

Stadt für Wissenschaft, Verwaltung, 
Dienstleistungen, Medien

Anteil produzierendes Gewerbe
Potsdam rd. 9%
Land Brandenburg rd. 27 %

Quellen: Begründung zum FNP 2014, STEK Gewerbe, 2010
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Aktionsfelder | Bildung & Arbeit

Erweiterung von Schul- und 
Unistandorten

➢ Umgang mit großem Flächenbedarf

➢ Hohe Kostenbelastung des Haushalts

➢ Restriktionen und Verzögerungen bei der 
baulichen Umsetzung
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Aktionsfelder | Bildung & Arbeit

Wie können Wissenschaftler, Fachkräfte, 
Uniabsolventen etc. an Potsdam 
gebunden werden?

Wie können Wissenschaft und Wirtschaft 
besser vernetzt werden?

Wie behält Potsdam bei der 
Digitalisierung den Anschluss?

Chance
„Bildungsbiografien“ –
Lebenslanges Lernen in Potsdam
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Aktionsfelder | Bildung & Arbeit

Bildung & Arbeit
zugänglich, wissensbasiert

und zukunftsfähig
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Stadt für Alle



Aktionsfelder | Stadt für alle

Potsdam macht 
Wissen für alle 
zugänglich!
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Aktionsfelder | Stadt für alle

6,75 m 2,3 m
6,0 m
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Aktionsfelder | Stadt für alle

Kaltmiete/m² nach Stadt- u. Ortsteilen (Quelle: Landeshauptstadt Potsdam: Leben in Potsdam – Bürgerumfrage 2018)
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Drewitz

Berliner 
Vorstadt



Aktionsfelder | Stadt für alle

Quelle: Bereich Wahlen und Statistik Stadt Potsdam

36 % der Stadtbevölkerung sind 
gebürtige Potsdamer
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Stadtentwicklung im Dialog mit Alt- und 
Neubürgern gemeinschaftlich betreiben:

➢ Beteiligungsrat (Sicherstellung und 
Weiterentwicklung der Beteiligung)

➢ WerkStadt für Beteiligung

➢ Bürgerhaushalt

➢ ab 2020: Bürgerbudget



Aktionsfelder | Stadt für alle

Stadt für Alle
gemeinschaftlich, 

innovativ und gerecht 
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Verwaltungsspitze im Dialog

Mike Schubert
Oberbürgermeister

Dieter Jetschmanegg
Zentrale Verwaltung

Bernd Rubelt
Stadtentwicklung, Bauen, 
Wirtschaft und Umwelt

Brigitte Meier 
Ordnung, Sicherheit, Soziales 
und Gesundheit  

Noosha Aubel
Bildung, Kultur, Jugend und 
Sport 

Burkhard Exner
Finanzen, Investitionen und 
Controlling 

Moderation: Frank Schlegelmilch

Moderation: Frank Schlegelmilch
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Stadtteppich

Zeigen Sie uns, wo....

...sich Potsdam in den letzten 
Jahren gut entwickelt hat!

...in den nächsten Jahren 
etwas passieren muss!
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Offener Ausklang bis 21:30 Uhr

Infowände zu den 6 
Aktionsfeldern 
(inkl. ersten Projektideen)

Anregungen auf Kärtchen

Je Aktionsfeld 
1 Beigeordneter und 
1 Assistent

Wachstum

99

Oberbürgermeister
Mike Schubert

Frank Schlegelmilch

Wohnen

Brigitte Meier

Erik Wolfram

Mobilität

Bernd Rubelt

Johanna Franke

Lebensräume

Burkhard Exner

Charlotte Herbst

Bildung & Arbeit

Noosha Aubel

Christian Plumeyer

Stadt für Alle

Dieter Jetschmanegg

Ida Frenz



Nächste Schritte

Gemeinsam austauschen und 
Ideen entwickeln

Planungswerkstätten 
vor Ort
Frühling 2020

Und so geht es weiter:

100


